
Anlage 3 

Straßen- und Wegegesetz des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (StrWG - MV)  

Vom 13. Januar 1993 

Fundstelle: GVOBl. M-V 1993, S. 42  

§50 

Straßenreinigung, Winterdienst 

 

(4) Reinigungspflichtig sind die Gemeinden. Sie sind berechtigt, durch Satzung  

1. einzelne außerhalb der geschlossenen Ortslage gelegene Straßen oder Straßenteile in die 
Reinigungspflicht einzubeziehen, soweit die anliegenden Grundstücke in geschlossener oder offener 
Bauweise zusammenhängend bebaut sind; einzelne unbebaute Grundstücke unterbrechen den 
Zusammenhang nicht,  

 

2. die Reinigungspflicht ganz oder teilweise den Eigentümern der anliegenden Grundstücke oder den zur 
Nutzung dinglich Berechtigten aufzuerlegen,  

 

3. die Eigentümer oder die zur Nutzung dinglich Berechtigten der anliegenden 
Grundstücke sowie der durch die Straße erschlossenen Grundstücke zu den 
entstehenden Kosten heranzuziehen; soweit die Gemeinden zur Deckung der Kosten 
Gebühren erheben, gelten die Pflichtigen als Benutzer einer öffentlichen Einrichtung 
im Sinne des Kommunalabgabengesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern,  

 

4. vorzusehen, daß auf Antrag des Verpflichteten ein Dritter durch schriftliche Erklärung gegenüber der 
Gemeinde mit deren Zustimmung die Reinigungspflicht anstelle des Eigentümers oder zur Nutzung 
dinglich Berechtigter übernimmt,  

 

5. Art und Umfang der Reinigungspflicht zu bestimmen.  
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